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„Das DIiözesanmuseum, das selt 872 He- werden kann; SIE mMmöchte vielmehr eın
ste präsentier sıch erstmallg In e_ wenId VonN diesem beschwerlichen Weg
hauten wıEe nıstorıschen R3umen rund der vergangenen 130 re erzählen, Fın-
den Domkreuzgang.‘ lıc In dıe langwierigen anungs- und
)ieser Satz AQUus dem Museumspro- Bauarbeıiten geben, dıe Jüngsten ArCNAO-
spe I kaum EeIWAS Von den en logIschen Ausgrabungen vorstellen, die DIS
und Kraftanstrengungen erahnen, dıe der VOr dıe Zeıt des Bistumspatrons St Ulrıch
Aufbau des Augsburger Diözesanmuseums zurückreichen, und schließlic eınen Uber-
St Afra gekoste nat lıc über die Dhedeutendsten Kunstwerke

oleten, die Vo  3 Können alter Meister,
877 SC Domkapıtular Johann Groß- gleich aber VOTIT! der zweitausendjährigen
nauser eın kleines Museum IM „Domkapı- Verkündigung der christlichen Botschaft
elhau  ” das gleichzeltig von nöchstens IM schwäbıschen Land und den Dayeri-
Tünf Personen besichtigt werden konnte schen und Traänkıschen Bistumsgebieten
910 übergab das Domkapıtel selne EXpO- ZeugnIis ablegen. Den Autoren, dıe sıch
nate als Dauerleihgabe dem STa  Ischen miıt Hıngabe und selbstlosem ıTer dieser
Maxıiımiliaanmuseum In ugsburg, SIE AuTgabe gewidme aben, SE| dieser
gerade unter der angJährıgen Leitung der Stelle vielmals ergelt s Gott gesagt
Direktoren Dr Norbert LIeD, Dr Bruno Fın herzliches Dankeswort gılt ebenso
ushart und uletzt Dr JÖrn Kommer mMiıt dem Büro AY, ugSburg, tür die Gestal-
orgfalt und Sachkenntnis gepTIeQT, z tungsvorschläge ZUT Museumsschrift, dem
restauriert und MNun der DIOzese wieder St Ulrıch Verlag tür die sorgfältige Her-
zurückgegeben worden SINd re stellung, hesonders Frau Anja Beck, dıe
spater wurde schließlic Vortag des das Layout angefertigt hat, allen Damen
Ulrıchsfestes 2000 das MeULle Museum und Herren, die In Irgendeiner Welse Zu
Dom rofinet dessen endgültigem elingen des Buches beigetragen aben,
Ausbau sıcher noch ‚ ängere Zeit earbeli- NIC uletzt aber der Bıschöflichen F
tet werden Ird und muß nanzkammer für die Gewährung eınes
/war gehört ınnerhalb der deutschen außerordentlichen /uschusses.
Bıstumslandschaf HMNSECTEGT Tage den
Jüngsten Museen, doch von seınem r-
>SPFundg her zahl zumındest In Bayern ugsburg IM Juni 2000

den frühesten kırchlichen Kunstsamm-
lungen des Jahrhunderts
Vorliegende chrıft ISt NnIC als Katalog

werten, der on| erst In einigen Jahren Dr. etfer Rumme!
nach gründlicher Vorarbeıt veröffentlicht Vorsitzender VARG


